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verließ die Fregatte. Dies wahrnehmend, ka⸗ 
men die Aufſtändiſchen von Cadiz ſofort in Kähnen 
an das Schiff, welches ſich in der Unmöglichkeit be ⸗ 
fand, ſich zu vertheidigen. Mit Freiwilligen beſetzt, 
wurde es nach Cadiz zurückgeführt und dort vor 
Anker gelegt. Sobald dies bekannt wurde, legte ich 
die amerikmiſche Panzer⸗Fregatte „Shenandoah“, 
welche ſich in jenen Gewäſſern befand, neben die 
„Billa de Madrid und verlangte, daß dieſes Schiff 
ſich nicht die geringſte Feindſeligkeit gegen die 
Carraca erlaube. Was die Offiziere angeht, ſo 
ſcheinen dieſe entkommen zu ſein. Wenigſtens hat 
Uriarte, der zweite Commandant der „Villa de 
Madrid“, von Ayamonte aus ein Telegramm an 
ſeinen Bruder nach Madrid gerichtet, worin er ſagt: 
„Es iſt mir gelungen, von der meuteriſchen Fregatte 
„Villa de Madrid“ hierher zu entfliehen. Ich werde 
an den Marine⸗Miniſter berichten; Näheres durch 
die Poſt.“ So der Bericht, der, wenn ſein Inhalt 
ſich in allen Punkten beſtätigt, jedeufalls beweiſt, 
wie weit die fremde Einmiſchung in die ſpaniſchen 
Wirren ſchon vorgeſchritten iſt. In Salamanca 
In die Barricaden niedergeriſſen worden. Die 
emden Geſandten in Madrid haben, wie die 
Blätter vom 4. d. melden, Weiſungen von ihren 
Regierungen erhalten, ihren betreffenden Kriegs ⸗ 
ſchiffen die Ermächtigung zu geben, ſich der Be⸗ 
ſchießung der Küſtenſtädte zu widerſetzen. 
Nußland. 

Das von dem „Ruſſiſchen Invaliden“ ſehr 

günſtig beſprochene, ſoeben erſchienene Werk Rittich's 


Telegr. Depeſchen > Danziger Zeitung. Paris, 7. re el e ee bis die „Torch“ anfım, welcher 
Angelommen Juli. er 1 he Deputatien öſsentlich beute das von der Verſammlung ange⸗ 
8 22 Kreisgerichis b eſcloß, auf die per- nommene Militär⸗Reorganiſationsgeſet. — Aug zu- 
jöntige ernehmun g des Erzbiſchofe Ledochowsti „ wa 905 Vierne 
! i er Royaliſten, nach den Ferien be on 

en und gegen ihn in contumacium been 5 n 6h ne 
erſtellung der Monarchie unter Chambord zu 

Deutſchland. beſchließen. Man hofft auf 380 Stimmen, und hält 

** Berlin, 8. Auguft. Auch in politiſchen] es für ſicher, daß Mac Mahon den Beſchluß der 
Kreiſen giebt man ſich in Berlin faſt vollſtändig der Berfommlung ausführt, da er in ſeiner erſten Bot⸗ 
Ruhe hin. Nur möge man und nicht mißverſtehen: ſchaft erklärt hat, er werde immer den Willen ber 
das Ruhen iſt nur ein Ausruhen mit offenem, wach-] National ⸗Verſammlung ausführen. Alle legitimiſti⸗ 
ſamem Auge, ein Vorbereiten zu erneutem Schaffen ſchen Blätter begrüßen die Zuſammenkunft als ein 
ſehr ernfter Natur. Denken Sie nur an die Julliz- freudiges Ereigniß. Die „Gazette de France, ſagt: 
geſetzgebung und an das Reihemilitärgefeg! — Wir Das Haus Bourbon hat die Einheit wieder gefunden. 
in Berlin beſchäͤſtigen uns angenblicklich mehr mit Die „Union“ nennt die Zusammenkunft ein großes 
Cholera und Kinnftein, mit Desinfection und Vieh- Ereigniß, welches Frankreich mit Hoffnung erfülle; 
treiben und laſſen die franzöfiſchen Confuſtoniſten die Einheit in der königlichen Familie fei hergeſtellt 
ſich fuſtoniren, laſſen ben Papſt ſich mit dem Herzog] und man brauche letzt nur noch die Einheit zwiſchen 
von Broglie auseinanderſetzen, fo viel er will, laſſen] den Franzoſen herzuſtellen. „Univers“ iſt auch zu⸗ 
die Ruffen in aller Ruhe in Nicolajew und in Kro, frieden; es ſagt die Prinzen von Orleans hätten 
ſtadt Schiff über Schiff bauen. Apathie iſt das ſich vor dem bisher von ihnen bekämpften Prinzip 
nicht, wohl aber „ und der geht gebeugt, wenn nicht ihm unterworfen. — Das Cabinet 
foweit, daß ſelbſt die Wahlagitationen nicht recht in] Broglie iſt entſchloſſen, dem Prinzen Napoleon den 
Fluß kommen wollen, daß nicht einmal der gehar⸗ Rang als Diviſions⸗General nicht zurückzugeben. — 
niſchte, gegen die Fortſchrittspartei gerichtete Artikel] Im Oſten Frankreichs herrſcht in Folge des Auf⸗ 
der „Prov.⸗Corr.“ zu größerer Lebhaftigkeit an⸗ tretens der Regierung aus Anlaß der Räumung 
ſpornmt. Wem thut denn die Fortſchrittspartei ſof große Erregung; Unruhen find ledoch nicht zu ber 
weh? Dem Grafen Eulenburg oder dem Fürſten] fürchten, nur iſt Jedermann entſchloſſen, die Republik 
Bismarck? Schüttet die „Prov.⸗Corr.“ nicht das zu vertheidigen. 


Kind mit dem Bade aus? Doch — es wird zweck. Spanien. Ein Telegramm meldete kürzlich, daß das Kriegs⸗ „Materialien zur Ethnographie Rußlands“, erkennt 
mäßiger ſein, auf dieſen Lale ſpäterhin einmal Daß Capitän Werner nicht der erſte „Inter ſchiff „Billa de Madrid“, welches zur Unterſtützung in den drei baltiſchen Provinzen dem beutſchen 


Volksſtamme nur 6, pCt. der Geſammtbevölkerung 
nach, dagegen dem finniſchen 39, pCt. und dem 
littauiſchen gar 47, pCt. Die deutſche Einwohner⸗ 
ſchaft wird nur auf 126,355 Seelen geſchätzt, und 
dieſes befremdliche Reſultat ergiebt ſich nur dadurch, 
daß Sprache und Bekenntniß äußerſt wenig berück⸗ 
ſichtigt wird. Der „Invalide“ fügt feinen Aus⸗ 
führungen hinzu, daß der dentſche Beſigadel 7/0 pet. 
der Geſammt⸗ Bevölkerung betrüge, und ſich für den 
einzigen Träger der Intelligenz auſehe. „Es iſt 
unläugbar fährt er fort daß, ſobald Mitglieder 
dieſer Geſellſchaftsklaſſe einmal aus ihren ezeluſtven 
Kreiſen Jelligen Net find, fie dem Staat ſedesmal 
einen weſentlichen Nutzen gebracht haben. Das wird 
man in der Geſchichte der ruſſiſchen Flotte, der 
ruſſiſchen Diplomatie und in deren übrigen vor⸗ 
nehmſten Zweigen des Staated ienſtes beſtätigt finden; 
allein neben einer ganzen Reihe ſolcher tüchtiger 
Arbeiter am Staats⸗ Organismus ſitzt eine andere 


venient“ in Spanien geweſen, daß ihm der Comman⸗ 
dant eines engliſchen Kriegsſch 
iſt, daß es überhaupt bei den in 
den Zuſtänden ohne fremde E 
um ein Gewicht in die Waagſch 
andern politiſchen Partei zu werfen, 
aus Beweggründen der Menſchlichk 
w Princip der allgemeinen Wehr- uicht abgehen kann, beweiſt ein Br I öͤchſt 
pllicht vielleicht überhaupt auf das weibliche Geſchlechtf vom 27. Juli, den das „Gibraltar Chronicle“ ver⸗ kenswerth: nicht nur, daß es ein amerikaniſches 
aus gedehnt; vielleicht findet Bertha Weiß dort auch öffentlicht. Dort heißt es: „Zwiſchen Cadiz, Puerto 
de Santa Maria und Rota (welche beiden Orte 


Verwendung. Warum nicht? Wäre es auch nur um N N N aden g 
uns zu ärgern, wie denn ſicher ein Tag heranbricht, Cadiz gegenüber an dem nördlichen Ufer der Bucht] der Parteien eingemiſcht hat, ir dem es die „Villa de 
liegen) iſt mehrmals täglich Verbindung durch M 


an dem Rußland uns einmal ordentlich zu ärgern 
a i bier einen Blick in Dampfſchiffe. 3 3 bie meiſten andern 
ührt 30 e roth E 


irt; Bahrzeuge im 


zurückzukommen, im Herbſt, wenn es an die Wahlen 
geht. — Intereſſant ſind die aus Rußland zu une 
gedrungenen Nachrichten über die Formation eines 
weiblichen Feldſcheerercorps, wonach zur Pflege 
der im Felde verwundeten und erkrankten Krieger 
bereits ein Orden von „Schweſtern des heiligen 
— geſtiftet worden iſt: in Rußland 
8 


gelaufen war und dort, ſtatt ſeine Pflicht zu thun, 
zu den Rebellen überging, von einem fremden Kriegs⸗ 


Best gehen wird. Ich habe bie 


obirt; wem s gilt, kann ® 0 m 21. nach Liſſaben mit] band „Billa de Madrid“ 

heit ſagen. Greifbares liegt] verſchiedenen Flü⸗ a enen ſich der] war ſchon in Barcelona ein großer Theil der Mann 

die lands nicht vor; manchmal] Admiral Arias, Bruder des in Carraca comman- ſchaften, der für unzuläffig gehalten wurde, an Land 
may aber fo ein Ruffe, der Urlaub auf ein Jahr direnden Offiziers, und der Bürgermeiſter von Puerto | gelegt worden, und ſie nahmen, ihren von der Regie⸗ 
oder länger ins Ausland bekommen, doch aus der de Santa karia befand, welchen beiden die Rothen] rung befohlenen Cours nach Cadiz mit 80 Mann, 
Schule. Urlaub auf ein Jahr ins Ausland ſchmeckt nach dem Leben trachteten. Der Admiral blieb als die während der Fahrt kein Zeichen von 8 
nach Verbannung in mildeſter Form, und der davon] Gaſt des Capitäns Me'Cxea an Bord des engliſchen kung gaben. So kam fie vor Cadiz an. Als ſie nun 
Betroffene iſt nicht ſelten unzufrieden; daher das] Kriegsſchiſfes „Triumph“, bis die „Cadiz“ die Anker in die Bucht einlief, um zur Unterſtützung der 
u tige Schwagen. = lichtete. Gegen 4 Ühr Nachmittags aber wurde ein Negierungstruppen bei ber Carraca anzulegen, mußte 
eidelberg. Auf zahlreiche Geſuche aus Verſuch gemacht, den Bürgermeiſter aus dem fie das damals noch von den Aufrührern beſetzte 

um Zulaſſung weiblicher Studirender zu] Dampfer „Cadiz“ hervorzuholen. Zum Glück konnte Fort Puntales paſſtren, von welchem aus auf das 
Univerſitätsſtudien hat der Senat einſtimmig be⸗ er gut verſteckt gehalten werden und wurde nicht ge⸗ Schiff Feuer gegeben wurde. Der Capitän der „Villa 
loſſen, Frauen den Beſuch der Univerfität unter] funden. Darauf legte Capitän M' Crea Wachtbotef de Madrid“ befahl, das Deck zum Gefecht klar zu 
allen Umſtänden nicht mehr zu geſtatten. Dieſe Be⸗ an die Cadiz“, um bewaffneten Leuten, die keine ge⸗] machen, die Maunſchaft aber erklärte ihm, daß fie 
ſtimmung ſoll übrigens keine rückwirkende Kraft haben nügende Autorität aufweiſen konnten, den Zugang 
„ e Pp ENTER EEE LINSE TREE 


weder ihm ſelber, noch dem Lande, noch aber dem 
Staat Nutzen dringen und die Verarmung des 
Landes nach ſich ziehen kaun. (2) — Der Stoß nach 
Oſten (das heißt das Aufgehen in Rußland), welchen 
viele ſo ſehr fürchten, könnte jedoch nur beiderſeitig 
von Nutzen ſein, denn ſo ſolide Eigenſchaften, wie 
Thätigleits⸗ und Ordnungsbedürfniß, Ausdauer in 
der Arbeit und Pflichtbewußtſein ſind unſerem allge⸗ 
meinen weiten Vaterlande ſehr nöthig. „Auf die 
übrigen Geſellſchaftsklaſſen der deutſchen Einwohner⸗ 
Pp . NET A an 


Volk, welches dieſe Herrlichkeiten geſchaffen. Man 
wird heiter, fröhlich, glückſelig unter dieſen 
Schöpfungen, denen man ſofort anfühlt, daß nicht 
Prunkliebe, nicht raffinirter i ein imperatori⸗ 
ſches Machtwort fie geſchaffen oder zuſammenge⸗ 
ſchleppt, daß ſie vielmehr entſtanden ſind als künſt⸗ 
leriſche Gefühlsäußerungen eines glücklichen Volkes, 
als feine ſchzuſten und vollendetſten Lebens äuße⸗ 
rungen. 

Und wenn wir ausruhen wollen von dem mäch⸗ 
tigen Eindrucke dieſer noch in ihren Trümmern fo 
unvergleichlich ſchönen Welt, fo fegen wir uns auf 
eine der Marmorſtufen und erlaben uns an dem 
Blick in die Weite. Zu Füßen die attiſche Ebene, 
die jetzt gerade in ihrem — Frühlingsſchmuck 
prangt, umrahmt von dem ſtolzen Pentelikon im 
Hintergrunde, dem kahlen, bläulichen, mit würzigem 
Thymian bedeckten Hymettos, dem zackigen Parnes, 
ſeukt fi mild zu dem maleriſch getheilten Zwillings⸗ 
golf von Phaleron und Piräus. In gleich indivi⸗ 
dueller, charakteriſtiſcher Form, wie die Berge, die 
es umgeben, fieigt aus dem tiefblauen Meere 
auderes Gebirge auf. Das hochberühmte Salamis, gelb, 
kahl und lebhaft gegliedert zur Rechten, ſauft und edel die 
Berglinien der dunklen Aeging weiter ſüdlich, und 
über dieſe Inſeln heben ſich hier die Gebirge des 
Peloponnes, dort der Rüden der Geraneia, der 
hochgewellte Kithäron. Aus der Ifihmuslücke her⸗ 
vor ſchaut der Klotz von Akrokorinth und darüber 
das breite Schneefeld der Kyllene. So liegt in be⸗ 
zauberndem Farben ⸗ und Linienſpiel ganz Griechen ⸗ 
land zu den Füßen der Akropolis, denn ferne un⸗ 
bekanntere Schneeſpitzen blicken hervor über den 
818 dieſer — . wir leicht Be a 

pigen zu deren en 08, Delphi, Theben 
liegen. Und dieſes 2 Gebirge und 
Thäler, über Inſeln und Meer ſtört nicht der ge⸗ 
ringſte moderne Bug, beeinträchtigt keinerlei an 
dringliche Staffage. Wie wir oben auf ber Akropolis 
und ungeſtört mitten in der antiken Wel len 
können, ſo fällt auch der Niederblick von den Pro⸗ 
pyläenſtufen Anu nur auf den Felſen des Areo⸗ 
pag mit dem wilden Gewirr von Steiublöcken, 
welches den Eumeniden geheiligt war, und auf den 
edlen Theſeustempel, der unten von einer breiten 
Vorſtufe der Akropolis die Umgebung beherrſcht. 


nicht feuern werde, ließ die Boote hinab und 


En U TE EEE TIERE EEE ARTNET RT To U EEE RETURN 
die koftbaren, künſtleriſch vollendeten Weihgeſchenke, 
deren inſchriftenreiche Baſen heute noch auf dem 
fi. | Steingrunde ſich erheben: Statuen, Embleme, Geräthe 
von Gold, Marmor, Erz. Aus dieſer Fülle der 
Geſtalten erhob ſich hoch und gewaltig, den chiffern 


5 Eine Wande rung durch Athen. gegen 


Scluz.) N tre Schauſpielhaleeſch da 
| | uß.) Noch eine andere Schauſpielhalle ſchmiegt 
ſich dem Südfuſſe der Akropolis an, ein Bau aus 
Ak miſcher Zeit, mit kräftigen Bogenhallen, dreifach 
Über einander gethürmt, Alles maffig, techniſch tüchtig, 
eruſt und kalt, ein völliger Gegenſatz zu dem freien, 
heiteren, fanft anſteigenden griechiſchen Theater. 
Dieſes zweite, das Odeien des Herodes Atticus zieht | if 
uns zum letzten Male von unſerem Wege ab 
der nun zwiſchen hohen Agaden⸗ und Cactusſtauden 
ſteil auſpringt zur Mauerpforte hin, die ein Juvalide 
hütet. So wie fie geſchloſſen, fiehen wir in der 
antiken Welt, in dem Athen des Perikles und ſeiner 
Meiſter. Das ift das Wundervolle, Uavergleichliche 
dieſes ech en Fleckchens Erde, daß nichts, abjolut . b 
nichts ſich Nörend hinzudrängt zwiſchen uns und baß er mit Maß und Raumbedingungen außer allem 
jene ferne Vergangenheit. Hier hat kein Neuerer ge | Berhältniz ſteht. inne, daß die Formen und Ordnungen des archltek⸗ 
modelt, kein geifivoller Epigone verbeſſern wollen, Die von fünf Thoren durchbrochene Wand der toniſchen Lexikons es doch allein nimmermehr thun. 
kein Kalſer oder Papſt ſich breit gemacht, indem Propyläen ſteht noch, aber auch fie liegt noch nicht Ob doriſch, ob ſoniſch, ob korinthiſch, das war den 
er durch ſeine Inſignien den Werken des Phidias, auf voller Höhe. Heute blicken wir durch fie auf Griechen nicht Willkür oder zufälliges Belieben, es 
Kallikrates, Mueſikles erſt den Stempel der Würde eine (grandioſe Trümmerwüſte, auf übereinander waren ihnen dies nicht bloße Formen. Sie beſeelten 
aufdrückte. Und auch jene Bildungs. Carricaturen geſtürzte Berge ſchimmernden Marmors, den der die todten, kalten Stilgeſetze mit warmer, lebendiger 
fehlen hier glüclicherweiſe, die in Rom jedes Mu⸗ Empfindung, dieſes Erſechtheion mit feinen feinen 
fenm, jedes Kunſtwerk, ledes Monument unſicher zogen hat. Und aus dieſer Marmorwüſte, üder] reizenden Details, feiner heiteren zwangsloſen Viel ⸗ 
machen mit ihrem hohlen, irgendwo aufgelefenen dieſen Chaos von Gebäliſtücken, Säulenſchaften, techn dat ſeiner lebhaften Gruppirung iſt loniſch 
Artheilsgeſchwätz, die ſich nicht anders als äflhetiſch Capitälen, Frieſen und Baſen f gefühlt, das Herz wird weit und fröhlich bei dieſer 
gebildete Reiſende legitimiren zu können glauben als höchſten Punkte das Heiligthum der jungfräulichen liebenswürdigen Regelloſigkelt, die einem zwar pracht⸗ 
wenn fe i rer ganzen Umgebung durch irgend eine Athene, fteigt das Parthenon empor, die mächtige, voll gelegenen, aber in feiner Einzelbildung doch fo 
Ge Phrase Freude und Stimmung verderben; wohlerhaltene Weſtfront dem aut Hötze Sage zerriſſenen Terrain ſolche Gunſt abzugewinnen ver- 


aus rohem Stein noch heute den Ort ſeiner Auf ⸗ 
ſtellung anzeigt. Aus dieſem Vordergrunde führte 
der Weg nicht gerade, ſondern wieder ſeitwärs 
zur Höhe aufbiegend ins Parthenon hin, 
deſſen Säaulenfront einen herrlichen Abſchluß 
bildet. Wunderbar anmuthig, heiter und reiz⸗ 
voll erſcheint neben dieſem ernſten, würdevollen 
Tempel der jungfräuliche Stadtgöttin das Erechtheion, 
welches von dem gegenüberllegenden, nördlichen 
Felsrande zur Stadt hinabblickt. Hier wird man 


= 


dieſe Waſſerpeſt der Salonbildung hat ſich glüdlicher- zugewendet. Ein freudiges, audächtiges Uſtanden hat. Die Hellenen verſuchenſes nicht, hier 

weiſe noch nicht bis hierher verbreitet, die laſſen wir muß jeden ergreifen auf dieſer heiligen den wilden Steinfeld künſtlich zu ebnen, ſie paſſen 
5 in Rom nder Meapel ruhig weiter ſchöngeiſten. das Erbabendſte, Edelſte, Bolendetfteumfglieht, was ihre Tempel und Hallen vielmehr dem Boden und 
Be Allein alſo, inmitten der Welt des Perikles menſchliches Können temals gelhaffen, ein Gefühl] der Lage an; die eine ber Vorhallen des Erechtheion 
=. liegt wohl um 20 Fuß niedriger als die andere, der 
Fels ſenkt ſich in abſchüſſiger Terraſſe zur Burg ⸗ 
mauer, und gerade dies ſcheint in ſeiner wunder⸗ 
baren Benutzung die reizende Anmuth und Heiterkeit 
des Tempels zu bedingen. Was an feinen Details, 
an Fries ſtücken, Geſimſen, Deckplatten und Capi⸗ 
tälen hier umherliegt, was an Sculpturen an ben 
Wänden und in einzelnen Hallen lehnt, würde 
eiu großes Muſeum mit Muſterwerken füllen. Die 
feine Empfindung, die Grazie und Lieblichkeit, welche 
alle dieſe Geſtaltungen abelt, das Leben, das ſie be⸗ 
feelt, üben auf den fremden, kritiſchen, nordiſchen 
Beſchauer heute noch dieſelbe Wirkung, wie auf das 

‘ 


* ei ſteht. Trotz allen Sch 
mwuernden Marmorſäulen der majeſtätiſchen Vorhalle Vorſtellung von der großartigen, weihevollen Pracht 


Mperatoren nach ihrer prunkenden Weife in eine Panathenäen die prächtigen Thorflügel ſich öffneten 
impoſante, Sea Höhe führende Avenue Ben dem hinaufziehenden Volke biet aun pre 
ewandelt haben; daher das Zurücktreten des einen Welt göttlicher Schönheit entgegen. Den hochan. 


ſcha N erwähnt das Blatt ferner, daß es kprechneg in Selonke's Local Augkladen. Von d nen 


den deuiſchen Bür 


gern in ihrer Neigung ihreu welche ver Einladung gefolgt woren, wurde geſtern 


Stammes genoſſen im deutſchen Reich nachzuahmer, folgende neue Candidatenliſte zuſammengeſtell!: 


ze ſei, mande nützliche Einrichtung von dort- | Bon der 
er einzuführen. Kein Wunder, daß das Organ des] Prangſchin, 


öhe: Rümker⸗Kokoſchken, v. Kries⸗ 
igen⸗Sobbowitz, Heyer ⸗Prangſchin, 


Kriegsminiſters unter dieſen beſonders die Schützen- Bieler⸗Bankau, v. Frantzius⸗Uolkau, Röpell⸗Maezkau; 
gilde hervorhebt und ſich mit Rückſicht auf die be⸗[— von der Niederung: Ed. Wannow⸗Güttland, 
vorſtehende Einführung der allgemeinen Dienftpflicht | Philippſen⸗Krieftohl, Deichhauptmann Mix⸗Krief 
auf das werthvolle Contingent freut, welches die] kohl, Herm. Treppen bauer⸗Gemlitz, Herm. Weſſel⸗ 
Oſtſeeprovinzen der Armee ſtellen werden. Die Mit- Gr. Zünder, Carl Weſſel⸗ Gr. Zünder, Schröder⸗ 
gliederzahl der dort immerhin noch recht refpectablen | Trutenau, Flockenhagen⸗Oſterwick; — von der 
deutſchen Schützengilden wird auf 10,000 Mann ge⸗[Nehrung: Bodenſtein⸗Kronenhof, Wannom⸗Neu⸗ 
ſchätzt. Es läßt ſich nicht läugnen, daß in dieſen]krüzerskampe. 


nach heimathlichen Muſtern gebildeten Vereinen auch 


der deutſche Geiſt wach erhalten wird. 


Danzig, den 10. Auguſt. 


* Aus dem „Bericht über den Handel und die 
Schifffahrt Danzigs im Jabre 187%" entnehmen wir 
noch folgende auch für weitere Krelſe intereſſante Notizen: 
Die Angelegenheit der Anlage einer Eiſenbahn auf 
der Speicherinſel vom Legethorbahnbofe durch die 


„Wir brachten vor einiger Zeit nach der Hopfengaſſe bis zur Milchtannengaſſe, über welche 
„Rh. Z.“ eine Wahrſch einlichkeits rechnung, wonach die Jabre lang verhandelt wurde, in dadurch erledigt 


Ultramontanen, welche letzt durch 61 Abgeord⸗ 


worden, daß man das Projet gänzlich aufgab. Ents 


nete vertreten find, bei der Neuwahl es bis auf gegen dem urſprünglichen Plane der Herſtellung eines 


74 Sitze bringen können. Das hieſige „Weſtpr. 


einfachen Schienenſtranges iſt nämlich die R. Direction 
der Ofſtbahn zu der Anſchauung gelangt, daß nur auf 


Vollsbl.“ reproducirt in feiner geſtrigen Nummer ; 
dieſe Berechnung und fügt hinzu: „Diefe Wahr⸗ J erg mönlic en 
ſcheinlichkeitsrechaung, wonach nur in Schleſien alle] Anlage eines Doppelgelei führb 

ö b 2 nlage eines Doppelgeleiſes wäre aber nur ausführbar 
Katholiken erwacht und rührig find, um ihe höchſtes] geweſen, wenn daſſelde in einer geringeren Breite als mit 
Gut zu vertheidigen, in allen andern Provinzen da- den von der K. Diection der Ditbahn beanſoruchten 
gegen die Schlafmütze noch ſo wenig gelüftet haben, d Metern freien Raumes bergeſtellt werden könnte. 
daß ſie nur einen einzigen Mann mehr ſtellen wer⸗ Die vorgenommenen Meſſungen ergaben als engite 
den, IR doch zu urwahrſcheinlich. Ein volles] Sttaßenwftten in der Hopfengafie 44° . 46, 47. 80. 


Hund ert ſei's Ziell und unſer Streben gehe da⸗ 


u. ſ. w., ſo daß bei Ausführung des Doppelgeleiſes in 
der genannten Weite an —— iedenen Stellen der 


din, durch allgemeine Betheiligung an din Wahlen,] Straße nur etwa 20 für die Fahrſtraße und den Bürger⸗ 
durch Aufſtellung taktfeſter Candidaten (nur ja feine ſte ig üsrig bleiben — 1 2 ſo ſchmale Snaße 
Blell's) und durch ungetrübte Einigkeit unter aber unmittelbar neben einer Eiſenbahn würde für den 
ee 3 le Se und gan F 

unge auch aus unſerer i * da nter f ußte roject fallen ge⸗ 
e Der bh Ex a laſſen werden. — Auch der verliegende abresberiät 
perhorrescirte Blell iſt der Reichstagsabgeord⸗ erklart unter allen Klagen über die beſtehenden Eiſen 


nete für den ermländiſchen Wahltreis Braunsberg⸗ die ber W. 


bahn⸗Betriebseinrichtungen keine für begründeter, als 
aggonmangel. Daß derſelbe leider mehr 


Heilsberg, Rittergutsbeſizer auf Tüngen bei Worm⸗ if als eine vorübergehende Calamität, karn auch von 
ditt und der beſte Kenner gerwaniſcher und altpreu⸗ > eltri den. 
Bifher Waffen und Altertümer in unferer Provinz. Bie een en. 3 e Hohen 
Er ift ein gläubiger Katholik, trat auch dem Centrum] bisher nicht entfernt ausgereicht, einen Zuſtand herbei⸗ 
dei und bat in den meiſten Fragen mit demſelben zu übren, welcher ſelbſt beſcheidenen Anſp üchen gevügt. 
geſtimmt. Er hat es aber gewagt, in einigen Fragen Es wird das auch kaum anders als durch eine umfang⸗ 


eine andere Meinung zu haben, als die ultramon⸗ 


reiche Erweiterung des Wagenparks geſcheben können 
— Gelegentlich wird auf die mangelhafte Verbindung 


tanen Führer des Centrums. Unſere Jeſuiten und Danzigs mit W 3 
ihre Freurde können aber nur ſolche Vertreter — 2 ee Taberen 
brauchen, die keine eigene Meinung haben und un: | Anträge des Vorſteheramtes find erfolglos geblieben; 
bedingt ber ſchwarzen Fahne folgen. Alſo hinaus | nafjelbe wiederdolt, daß ſeines G achtens auch die Fre⸗ 


mit ihm 
* 


v. Kries⸗Baugſchin, 


quenz und Rentabilität einer Verkeyrseinrichtung Ihrer» 


1 
ie Herren Frantzius Uhlkau, Heyer-Goſchin, ſeits ganz weſentlich durch ihre Nutzbarkeit und Bequem⸗ 
5 Sn und N lichkeit bedingt, und daß die Elaſticität der commer⸗ 


Röpell⸗Maczkau und Rümker⸗Kokoſchten haben vor ciellen Corteſpondenz und des Perſonenverkehrs zwiſchen 


einigen Tagen alle dielenigen Wähler des Großz⸗ Danzig und Warſchau durch die Einrichtung einer be⸗ 


quemeren und ſchnelleren Verbindung noch erſt zu ver⸗ 


grundbeſitzes des Danziger Landkreiſes, welche ichen ift. — Der Bau einer neuen Kaimaue r an der 
mit dem Reſultat der Vorwahl zum Kreistage Oſtſeite dis Hafencanals iſt in den beiden letzten Jahren 
vom 2. d. M. nicht durchaus zufrieden wären, weſentlich vorgeſcheltten und war im Frül jahr c. bis 


zu geſtern Vormittag zu einer nochwaligen Be⸗ 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem Tiſchlermeiſter Albert Zula 
und deſſen Ehefrau Maria, geb. Wendt, 
früher verwitlwete Sulewski, gehörige, in 
Grenzdorf belegene, im Hypothekenbuche unter 
No. 40 verzeichnete Grundſtück, fo 
am 3. Oetober er., 

Vormittags 11 Uhr, 
im Zimmer No, 14 ie Wege der Zwangs⸗ 
vollitredung verſteigert und das Urtheil über 
die Ertbellung des Zuſchlags s 


* 


den. 

t das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grund 24 Are 90 Meter; der Rein⸗ 
ertrag, nach welchem das Grundſtück zur 
Grundſteuer veranlagt worden, 15/10 A; der 
jährliche Nutzungswerth, nach welchem das 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 


den, 

Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und der Hypothekenſchein 
können im Bureau V. eingeſehen werden. 

igen, welche Eigenthum oder 

anderweite, zur Wirtſamkeit gegen Dritte der 
. in das Hypothekenbuch bedürfende, 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch 65 efordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
fpäteftend im Verſteigerungstermine anzu: 


Danzig, den 4. Auguſt 1873. 
ſegl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Der 1 (4674) 


ſſmann. 


Cement⸗Lieferung 

Die Lieferung der bis ult. d. J. für den 
Baubetrieb der Fort fication noch erforderlich 
werdenden 100 —150 Tonnen Cement fol in 
einer öffentlichen Submiſſion verdungen wer⸗ 
den. Hierzu iſt auf 
Sonnabend, den 16. Auguſt e., 

Vormittags 10 Uhr 

ein Termin im Fortiicationd: Büreau am 


tanten ihre verſiegelten und mit entſprechen 
der Auffchrift verſebenen Offerten rechtze tig 
einreichen wollen. Offerten, welche zu ſpät 
eingehen, nicht correct abgefaßt ſind, oder 
deren Einſender die im Fortifications⸗Bureau 
3 Bedingungen nicht vor dem 
Termin geleſen und unterſchrieben haben, 
bleiben unberückſichtigt. 
Danzig, den 9. Auguſt 1873. 


Königliche Fort ſicatlon. 


er 

Die Aus führung der Erd⸗, Bagger,, 
Ramm Zimmer: und Maurer⸗Arbeſten und 
die Lieferung ſammtlicher Materialien für 
die . — zweier Lad⸗krähne am Hafen⸗ 
kanal hierſelbſt, in der Nähe des See⸗Güter⸗ 
ſchuppens der Könt lichen Oftbahn, ſoll in 
öffentlicher S bmiſſion an einen geeigneten 
Unternehmer vergeben werden. 800 habe zu 
dieſem Zweck einen Termin auf 

Donnerfiäg: 5 > Aug. er., 


orm Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer anberaumt, zu 
welchem ich mit dem Bemerlen einlade, daß 
die verſiegelten Offerten, als ſolche bezeichnet, 
vor Beginn des Termins eingereicht ſein 
müſſen und daß die Zeichnungen, Maſſen⸗ 
berechnungen und Lieferungs⸗ Bedingungen 
vorher zur Einſicht gusliegen, letztere, gegen 
Erſtattung der Copialien, auch abſchriftlich 
mitgetheilt werden. 
eufahrwaſſer, den 5. Auguſt 1873. 


Der 333 treten, 


Für die Kaiſerliche Werft ſollen 3000 
Laſt à 3000 Kilo Wales⸗Kohlen beſchafft 
werden. 

Lie feru 


chrift: 


Sopie — abſcheſ tt heil den, | gen Orte 8 
opialien abſchr mitgetheilt werden, 

liegen nebft den näheren Bedarfsangaben in uns berechtigten Bevollmächtigten beſtellen 
der Regiſtratur der Kaiſerlichen Werft zur] und zu den 
Einſicht aus. 


Ein Schriſtſtück, welches dahin lautet: 
No. 80 


27. Februar 1873. 
15 Preuß. Courant. Drei Mo⸗ 
nate nach dato zahlen Sie für dieſen 
Sola⸗Wechſel an die Ordre von uns 
ſelbſt die Summe von Thalern Drei 


hieſigen Poſtamte mittelt undeklar 
Handlung 
4 adreſſirten Briefes eingeliefert, 


und ſomit verloren gegangen. 

Alle Diejenigen, welche als 
Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
Inbaber oder aus einem anderen Grunde 
Anſprüche auf dieſes Schriftſtück haben, wer⸗ 
nn en Öffentlich 7 4 Be — polen Ru Sonia 
prüche eſtens in dem an hieſiger Gerichts ⸗ 0 
Leegentborplatz angelegt, zu welchem Reflec⸗ | jtelle, sense No. 14 8 


am 9. 


n dem Goncurfe jüber das Vermögen des 
Kaufmann Friedrich Schulz zu Tho 


Anſprüche 


langten Vorrecht bis 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Proto⸗ 
koll anzumelden, und demnächſt zur Prüfun 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Frift | ! 
angemeldeten 
finden zur Beſtellung des definitiven Ver⸗ 
waltungs⸗Perſonals auf 


den 10. September er., 


zu 740 Metern (1 der ganzen Länge) fertig ae 


DBetaummachung. 


ngs⸗Offerten find verſie zelt mit der 


Erſtattung 


aiſerliche Werft. 
roclama. 


berg i. Pr., den 
Für & 73 


König 


uns felbit und ſtellen forderlich 


Herrn A. Wieb 


in Elbi zum 14, k 


Müller & Guttzeit in 
eſtimmungsorte nicht eingetroffen 


Bewerber fordern 


September d. J. 
8 11 Uhr, J. 


I. Abtheilun 


i f „cr. entgegen. 
wa Bang ge eee Tiegenhof, den 5. Auguſt 1873, 


Der Gemeindevorſtand. 


um 28. Auguſt er. 


orderungen ſowie nach Be⸗ 


1 
Vormittags 11 Uhr, Technicum 


vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter Plehn um N 8 
. des Gerichtsgebäudes zu ittweida 
erſcheinen. 

Nach Abhallung dieſes Termins wird 
eeignetenfalls mit der Verhandlung über 
en Accord verfahren werden. 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur An⸗ 
meldung bis zum 18. Septbr. er. aneh 


ießlich 


feſtgeſetzt, und zur Prüfung aller innerhalb 
derſelben nach Ablauf der erſten 
meldeten Forderungen Termin au 
den 18. Oetober er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem genannten Commiſſar anberaumt. 


der Anmelbung seiner Forderung einen am bie 
= wohnhaften, oder zur Praxi 

cten anzeigen. 
e 

ildelms den 31. 1873, aus dem Grunde, we 
Wilhelmshaven, den 31. Juli laden worden, nig anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Juſtiz 
räthe Kroll. Dr, Meyer, Jacobſon, Bande 
und Schrage zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 

Thorn, den 18. Juli 1873. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (4107 


Belauntmahnug. 
Für den nächſten Winter find uns ca. 25 
und Wei 15 J Preuß Courant Laſt = 1000 Hecioliter Maſchinenkohlem er 
den Werth in 


es auf Rechnung laut Bericht. Unternehmer erſuchen wir ergebenſt, die 
e 


Offerten und Lieferungsbedingungen uns bis 

ng. „ M. mit der 

iſt anzelalich Anfangs März d. J. beim ſaſſen, ob engliſche, ſchottiſche oder ſchleſiſche 
irten an Kohlen geliefert werden ſollen. 

Marienburg, den 29. Juli 1873. 


Der Magiſtrat. 


n unſerer ſtädtiſchen Polizei⸗Verwaltun 
Eigenthümer, J iſt die Stelle eines 8 


Polizei⸗Commiſſarius 


mit einem Jahresgehalte von 550 Thlr. 


Vorlegung ihrer Zeugniſſe über ihre bisberige 
Beſchäſtigung bei dem unterzeichneten Polzei⸗ 


anberaumten Termine anzumelden, widrigen⸗ Kanten ee 


falls die Prätluſion aller unbekannten In⸗ 
tereſſenten mit ihren Anſprüchen auf jenes 
Schriftſtück erfolgt und daſſelbe amortiſirt 
werden wird. 

Elbing, den 24. Mai 1873. 


Königl. Areis⸗Gericht. 


4 
Brom berg, den 2. Auguſt 1873, 


agiſtrat. 


Boie. 


Lehrerin⸗Geſuch. 


Für unſere Communal⸗Mittelſchule wird 
rn eine an öffentlichen Schulen bisher thätige, 
werden alle Diejenigen, welche an die geprüfte Lehrerin zum Antritt pro 1. October 
als Concursgläubiger egen einen Gehalt von 250 Ag pro anno 
machen wollen, hierdurch aufgeforbert, ihre geſu 
F mögen 

* 


Der M 


t. 
ereits kechts⸗ Bewerbungen ſehen wir bis zum 20. Auguſt 


Königreich Sachsen. 


ing.-Director: C. 


f 5 | 7 ji 
ellt. Auch der Bau des neuen Hafenbaſſins] bez, arne 80-65 . G — Bohnen . 8 Ag 


an der weſtlichen Seite des Hafencanais zwiſchen der] unverändert, loro 65 70 Ar Br. — Wicken u 45 
Weſtmole und dem Loptſenhauſe fit im J. 1872 ange: | Kilo ohne Angebot, loco 45—52 Ms Br. — Buchwetzer 
ſancen und verhältnißmäßig raſch gefordert worden; r 35 Kilo rubig, oed 40—45 Kr. 
die Fertigſtellung des für unſern Schiffsverkehr fo werth!] ur 85 Kilo in 
vollen Baſſins darf bei der thatkräftigen Zeitung ber | verkäuflich, loco feine 75 
Hafenbauarbeiten in wenigen Jahren erwartet werden. bezablt, ordinaire 5060 Ar Br. — Bü 

— Das Vorſteberamt wiederholt den Wunſch, daß in] Zu behauptet, loco 86 bis 913 be. — Kleeſaar 
NRüdficht auf die bedeutende Steigerung der Materialien⸗] ze 50 Kilo loco ride 14—19 
preiſe und Ardeitslöhne auch der etatsmäßige Hafen.] * Br. — Tpmotheum 7er 50 Kilo Loco 
Unterhaltungsfonds angemeſſen erhöht werden — Leinöl Ye 
möge. — Durch die Anlage einer Laufbrücke längs 124 # d. — MNü 
der alten Ka mauer am weflichen Ufer des Hafencanals] 0 . Br. 9 
wird unſer Hafen eine große Verbeſſerung erha ten. loco 70—76 . Br. — Rübkuche 
Bekanntlich iſt dieſe Ratmauer ſebr unglücllich conſtruirt | 73—75 * Br. — Spiritus Yar 10,000 Litres & in 
die zur Verhütung eines Einſturzes vorhandene Böſchung] Poſten vun dale Litres und darüber, gekündigt 100,000 
macht es bisher nothwendig, daß die Schiffe, welche Liter. Die Kündigungen drückten auf die Preiſe, loco 
dort vor dem Babhnbofe, den Satzſpeichern ꝛc. an den ohne Fax 22 „ Br, 211 . Od, At, 2 A ber, 
Schienenſtrang anlegen, bis weit in den Hafencanal | Auguſt ohne Faß 223 & Br., 214 * 

hinaus abgebäumt werden. Die Laufbrücke, welche in obne Faß 225 % Br., 221 Gd., 22% bez 
einer Breite von 1,9 Metern, auf Rundpfählen ruhend] Septbr.⸗Oetbr. ohne Faß 205 M Br., 204 5 Gd. 
und mit einer neuen ſtarken Spundwand verſehen, vo! | Octor.⸗Nob. ohne Faß 20 A Br., 101 * d., Frühe 
der Kaimauer aufgeführt werden ſoll, wird dieſen jahr ohne Faß 20 Br., 193 % Gd. 
ä 19. re ae 15 Ver⸗ e e de e 
nderung de afenprofils, daß au e Fundamen⸗ Orſen⸗ 

ee N ae ae armer rn Weizer epeſche der Danziger Zei tung. 

nlagen weiter binausgerüdt und despalb den nen 4 6 2 

kürzere Ausleger gegeben werden lönnen. Mit der . 98 SR ar. ub. 8 7 
Ausführung der Laufbrücke iſt begonnen und der Bau] Ap 839,5 nen Er = 99 1 
wird den zur Verfügung geitellten Fonds entſprechend do. farbloſer 818 81% de. 3 ½ ba. 104% 


* t . 


gefördert werden. (Schluß folgt) 7 
Vermiſchtes. u Ha 57 — 209% 1 
— Ein beklagenswerther Schiffsunfall iſt im Canal] Seot.⸗ 76 Rumünter 41 
5 Hamburg Amerlkaniſchen Dampf, | „April⸗Mal 587% 


ich ige Dampfiöiff „Alemantar | B | — | 1a0r 7 190 
chifffahrts⸗Geſellſchaft gehörige Damp „Alemania“ br N ng. 2 2 
Ee Ableben 1 Sr einem Wege von Trinidad Sp d 00e 1012 34. 1012/24 | Tüten Ge/ 50% 50% 
nach Hamburg im Canal mit dem Schooner „Emin“, Rüböleyt. Oe 203 20½ Heft. Silberrente 662/0661 6 
der mit Kohlen auf dem Wege von Newcaſtle nach Nea⸗ = * Ruf. Banknoten 808 80 
pel war, zusammen geſtoßen. Der Schooner, welcher Sind c 22 27 23 3 Orker. Banknoten 

keine Lichter aufgeſteckt hatte, ſank, und es kamen hierbei 51.412 115 19 2¹ 10 Wechſelers. Lond' 6.2066. 20 f 
6 Perſonen, der Capitän der „Emily“, feine Frau, feine | 8 conſ. 104¼8 104 ¼ | 
beiden Kinder um. Vier Matrofen wurden mit Hilfe der Sehr fef elgier Mechſel: 7916. 3 
8 8 2 8 8 ang ur SH len 2 ei 1. 
conſtatirt iſt, Lichter aufgeſteckt, un ernach den . . > 
Verunglüdten selon die Schuld am Zuſammenſtoß bei⸗ Sure 1 e 891. Cteditactten nach Schluß der 


zumeſſen. .. ee 
Productenmarkt. Meteor ologiſche Depeſche vom 9. Auguſt. 
Königsberg, 8. August. (v. Portatſus u. Grothe) ] Hapassub 330, 7 9 SW mäßig went; bewölkt. 
Ben Kr 42% Kilo geſchäftslos, 3 8 hochbunter 110 e 333,6 12,2 Windſtt — bewölkt. 


— 


120 Gr Br., bunter 100 —112 r., tother 100— Petersburg — | | — — 
112 . Br. — Roggen Yr 40 Kilo loco rubiger, Stodbolm. 334,1 13 WSW mäßig wenig bewölkt, 
Termine malt und billiger off rirt, aber ohne Kaufluſt, Moskau. 331,2 . 9.9 W imäbig beiter, 
loco neu 12224, 72 99, 122/36. 724 Gr, 12486. 78 Memel. 18: ,3+14,95 ſchwachſhelter. 
Gr, 12988. 74 Gr bez., Oreler 117/184 58 Gr, 11884. | Slensb 33.1 713.370 ſchwachſtrüpe. Gw. u. Ng 
50, 59 , 118/197. 591, 60 Sr bez. dir Auguft | Körigsderg 336.1 144 8 ſchwach beſter. 
624 & Br., 611 Gr: Gd, e August Sepibr. 61 Pr Danig. 941325 |beitig dell und wolkie, 
2r., 60 Pr Gd., d Septbr..Deibr. 60 r., 60| Butous, 44152855 ſchwach wolkig. a 
Ar Gb., e October⸗November 60 . Br., 59 e Stettin. 2115, SW ſce.wach beiter. 
Gd., Ye Frühjahr 1874 60 Mm Br., 597 Au Gd. Helber... 4 1% W ( ſccw — 
Gerſte Me 35 Kilo faſt obne Umſatz, loco große 52— Berlin .. 7411585 ſchwach bewölkt. 
60 Hr Br., kleine 47—50 Br bez. — Hafer zr 87 Brüſſel. 354,8 11790 ſchwach Regen. 
Atto loco ziemlich behauptet, Termine geſchäſtslos, loco] Rein . . 3 16,3 SW ſſchwach geſt. Abd. Gew. 
30-344 Sr dez, Oreler 33-344 Pr bez, dre Sept | Wieäbabe: 30. % 1. ſchw. beiter, echte. Gz 
October 30 & Br., 29 % Go. — Erbſen Me 45 Tae 18,5 SW mäßig rb. R. g. A. Wil. . 


Kilo ſtill, loco weiße 59, 59% „ bez, graue 60 Mr 


Licitations⸗Termin 
von Bau⸗Parzellen in 
Langefuhr. 


air ange 


je np ue nz 


rennen 


nenen 


Parzellen, 
in Größe von 2 Morgen 104 Quadrat⸗Ru⸗ 
9 then magdeburgiſch Maaß, Acker⸗ u. Wieſen⸗ 

kann einen Beſchluß land, an den Meſſtbietenden verlaufen. 
er dazu nicht vorge⸗ Käufer haben im Licitations⸗Termin eine 
Caution von 100 Thlr. baar zu de⸗ 
poniren. 

Bedingungen ſowie Karte der Parzellen 
liegen in meinem Büreau Junkergaſſe No. 5 
zu Jedermanns Einſicht bereit. 

Der Versammlungsort der hierauf Re⸗ 
flöctirenden iſt im weißen Lämmchen am 
Heiligenbrunner We 


Richard Arndt, 


Junkergaſſe 5, 
amtlich vereidigter Auctionator für 
den Landkreis Dante 
Nachfolger des Joh. Jac. Wagner. 


F. W. Maass 
Hötel garni 


Restauration 


Angabe zugehen zu 


u. Wollenweberstr.-Ecke. 
Seit dem 1. Juli er. eröff- 
net, neu und comfortable 
eingerichtet. (3747 


per Schachtel und Flac. je 1 &, das Wirk- 
samste der Coca-Pflanze enthaltend, für die 
versch. Krankheits-Gruppeu nach persönl. 
Studien und Erfahrungen am Krankenbette 
versch. kombinirt, heilen rasch und sicher: 
Pillen I Hals- und Brustleiden, 
Pillen II u. Wein Magen-, Leber-, 
; Unterieibs- und Rämorrhoidal- 
perſönlich vorzu⸗ beschwerden, Pillen III u. Coca-Spirit- 
20 Affectionen d. Nervensystems, Neu- 
ralgien, Migraine etc. wie allgem. 
u. spez. Sehwächezustände jeder 
Art. Beweis reellster Wirksamkeit d. Coca 
— Alex. v. Humboldt’s, v. Tschudi’s, Boer- 
have’s etc. ausdrückliches Zeugniss, dass 
Coca-Genuss, in Peru seit ältesten Zeiten 
allgemein, dauernd Asthma u. Tuber- 
kulos® verhindert und den Körper tage- 
lang ohne Schlaf und Nahrung bei grösster 
Anstrengung vollkräftig erhält. Prof. Dr. 
Sampsons belehrende, wissenachaftl. Abhand- 
lung, gratis d. d. Mohren-Apoth, in Mainz 
und deren Depots-Apotheken: Berlin: B. 
O. Pflug Louisenstrasse 27/28. Posen; 
Kgl. Hofapotheke von Dr. Mankiewiez. 


a eiss. Brust- 
Syrup 


Im Buchhandel erſchlen: 
. Ciedemann z ug 
2 
rr Pen-tsao-Präparate ex 
ee „petrtung, „be 

Als Waraun 


Schwächezuſtänden a. 
genen modernen Geheimmittelichwinbe er 
über die 


Folgen geheimer Jugendfünden und deren 
er, 


wir auf, ſich unter 


Snecialarzt Dr. Hexer in Berlin 
Shade Bypbili, Geschlechts- u. 

heiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart« 
Bee nen e 
Heilung- 0: 5 * 
siraese O1 von -I u. b Aus 


„artige brieflich. 
Privat⸗ > lt. 
Privat⸗Entbindn Bay u 


u verheiratheter — 
zugleich Aceoucheur, in 


Höhere 


reizend gelegenen Orte 
Fachschule a br Jg, von | Ah at Ba 
dn Wen gear 5 Be Heben 
; deten Fabrik iſt Berſchwiegenheit 


Lehrpläne gra- @s 

tis. — Nächste 
Aufnahme: 15, 
October. Vor- 
untericht 
Weitzel. frei. 


werden bei billigen Bedingungen — 2 


wieder eingetroffen 
— Übrefie: R. poste regtante freo. 
K 


und empfehlen wir ſolchen zur gefäl⸗ 
ligen Abnahme. 

Albert Neumann, Langenmarkt 3, 
in Danzig, H. Hemmpel in Marien⸗ 
burg. (3199 


max. 


We 
in Han, weiß billi line 


i (129) 
es 
ig 
2060) Danzig. 


. a ze N FR 2 5a 2 An 


Submiſſion auf Lieferung von Zum Erſcheinen in dieſem Termin werden 
Wales Kohlen“ alle diejenigen Gläubiger aufgefordert, welche Montag, den 11. Anguſt 282 
bis zu dem am Sr Me jorberungen innerhalb einer der Friſten 
— 3 
20. Auguſt cr Seine Niweſbung ſchriftlich einreſcht. eo er 
im 9 Mittags 15 Ubr, Beben TA — und ihrer Antager fuhr ‚ze 5 sucht, 5 5 
m Bureau der unterzeichneten Behörde an 8 0 Bean 7 Ks rer, 
heraumten Termine einzurei 5 Gläubiger, welcher nicht in unſerm Bau⸗ = dich vn — 
Die Lieſerungs⸗Bedingungen, welche auf | Ymtsbegirke feinen Wohnſis bat, muß bei der ee en E 


ns 
In 


ee 


Bekanntmachung. 


Die der Stadtgemeinde Danzig zugehörigen, am rechten Weichſelufer delegenen ſo⸗ Sommer- Fa rpläne 
gel e ge e melde nad dem Pape ſchen Plane vom Mai 1814 in 12 Par- 1 Be Inh: on haben in hr Exped. d. gt 


Parzelle A. 1. 1 Hect. 48 Ar 94 M. oder 5 Morgen 150 Ruth. preuß. 

E 5 2 a . > Be 4 . = . . . 9 

5 41. — 1 N} U * 

„ n n 8:2 . W. Bgers'scher 

2 1 93 „ > 5 . a 5 Er s N} 8 

* . 65 . * 5 5 0 . 

CCC. | 

© 4 3 B 2 Feucht sm j 

: 8 2 * . . D 5 s . aus exquiſit i f 

JJ Fr ea, (Fallen eis eben Gogh 

. 1. 1 ; 4 : 50 23 > 12 . : 55 von 12 5 Fr 

. = = reslau, weltbekanntes diätetiſches 
enthalten, ſollen zum Verkauf aus geboten werden. ‚ 

ierzu haben wir einen Licitationstermin auf Genußmittel, wicht Geheimmittel, auch 


den 23. Augu r 
Sonnabend, Den 12 Up guſt er., ther 


r. 
im Kämmerei⸗Kaſſen⸗Lokale des Ratbbauſes bieſel oft anberaumt, zu welchem wir Kauf⸗ 
luſtiage mit dem Bemerlen einladen, daß die ſpeciellen Bedingungen in unſerm III. Ger 
ſchäfts⸗Bureau in den Vormittags⸗Dienſtſtunden zur Einſicht bereit liegen und im Ter⸗ 
mine noch beſonders werden bekannt gemacht werden. 

Jeder Bieter hat im Termine, bever er zum Bieten zugelaſſen wird, auf Verlangen 
an Caution baar des offer für jede Parzelle 300 & und bei Geboten unter 1200 As 
den vierten Theil des offerirten Kaufgeldes. 

Danzig, den 4. Juli 1873. 


Der Magiſtrat. 

Fabrik für Gaskronen Bronce-, Messing- 

u. Beleuchtungsgegenstände, u. Zinkgiesserei für 
Lampen jeder Art, Kunst, Architeetur 
Institut für Gas- und und Kirchen- 


2962 


Wasseranlagen, Decoration. 
Lager von Guss-, Auf Verlangenüber- Dr. Fried, Tengite 
schmiedeeisernen =» senden Photogra- Birken⸗Balſam, 
2 22 2 untrügliches Mittel zur Ente „3 
u. Bleiröhren, =, phien unserer Ar- I amg von Sommer: KR 
5 1. er ſproſſen, Leberflecken u. 
Gummi- tikel zur gefälli- fammtlihen des Fe 
20 2 * aut. 
u. Hanfschläuchen. gen Ansicht. Zu baben pr, Krug nebft 


Gebrauchsanweiſung a 12 7 

bei Franz Jantzen, 

Danzig, Hundegaſſe 38. = 
Generals: Depot bei G. C. Brüning 

in Frank furt a. M. 4356 


Königsberger Filiale der Actien-Gesell- 
Schaft vorm. Schaefer & Hauschner, Berlin. 


Königsberg i. Pr., Paradeplatz 4 a. (4684 


Fr.100 Loose in Gold der Stadt Barletta. 


5 Ziehungen jährlich. 
Nächſte Ziehung am 20. Auguſt. 

mit Prämien von 2 Millionen, 1 Million, 500,000 
400,000, 200,000, 100, 000, 50.000, 30,000 
25.000 20,000 eic. und 125,425 Prämien à 
Fres. 50, ſämintlich in effectivem Gold. 
Das Rarletta-Loos iſt das billigſte, ſolideſte und vortheil⸗ 
hafteſte. Jedes Loos nimmt an ſämmtlichen 225 Ziehungen Theil, kann 
ſomit außer der Rückzahlung à Fr. 100 mehrere Prämien gewinnen. — 
Von je 3 Looſen muß je eines mit einer Prämie herauskommen, ein Vor⸗ 
theil, den keine andere Lotterie bietet. 

Zu haben bei allen Wechslern. 


Prager Mundwasser 


in Oeſter.⸗Ungarn patentitt, entfernt in 
einer Minute jeden üblen Mundgeruch, 
vertreibt den Zahnſchmerz und ſchützt vor 
demſelben, reinigt und kräftigt die Zähne, 
1 beſchützt fie vor Carles (Zahnfraß) und 
befeſtigt locker gewordenes Zahnfleiſch. 
Preis pr. Flacon mit Gebrauchsan⸗ 
weiſung 20 . 
Depot bei Franz Jantzen, 
Danzig, Hundeg 38. General: Depot bei 
G. E. Brüning in Frankfurt a/M. 


Erde vorigen Jahres Hatte ich das große 
Unglück, daß mein Mann der Oberfeuer⸗ 
mann Schröder ſich erſchoß und mich mit 
3 kl Kindern in den bürftigiten Verbällniſſen 
zurückließ, krank und ſchwach hatte ich noch 
Ber an 4005 10 5 Kal Sub, fo 5 ich 
i nee erk bi rt d 15 garn eiſten konnte; nun aber noch von 
. ’ dem 4. Kinde entbunden, weiß ich mi 
Si angetestet n öfter g. ö. VCH a d deen e ee 
(Station ber Weſtfaliſchen Eiſeubahn) trauungsvoll an ein geebhrtes Publikum um 
beginnt Anſaug November ihren Winter⸗ und Anfang Mai ihren Som⸗ 


gütige Unterſtützung. Wittwe Schröder, 
mer⸗Curſu „denen jedesmal ein zweiwöchentlicher Vorunterricht vorausgeht. 


Ketterhagergaſſe No. 13. 
Zuchtvieh⸗Verkauf. 
Die Anfalt beſtebt aus 3 Claſſen mit einer Nepetitians-Claſſe und iſt eine höhere] Sonnabend, den 6. Sept. Mittags 1 Ubr, 
chſchule zur Ausbildung der Baubaudwerker als Bangewerkstmeiſter. Die ſindet in der Domaine Kön sfelde bei Dar⸗ 
aueleven find nach Abſolvirung der oberen Gaſſe und Ablegung der Meiſterprüfung, 
welche unter Mitwirkung des hieſigen Königlichen Kreis⸗Bauinſpeclors erfolgt, ihrer 


kebmen und Bahnhof Gumbinnen eine Auk⸗ 

tion über ca. 30 Kühe, Färſen und Bullen, 
fündig Beruföthätigkeit volftändig gewachſen und befähigt, ſelbft⸗ 
ig in der bürgerlichen Baukunst großer Städte und auf dem Lande als 


Breitenburger und SKivııngen der Breiten: 
tüchtige Baugewerksmeiſter hne. Programme 


1 und Oſtjrieſen⸗Race ſtatt. 
werden auf Wunſch portofrei 1 Anmeldungen find unter Beifügung der Zeug: 


— nn aan 


(3910 


Spemplare, Verzeichniſſe werden auf Wunſch 
verſan 
Auf vorherige Anmeldung Fuhrwerle im 


ämmtliche Thiere find hervorragende 
niſſe ac. an den Unterzechneten franco einzufenden, Deutſchen Hauſe und Hotel du Nord zu Gum⸗ 


Mo 5 
e I Tamm mae Le ven | de Li i ee 
8 8 ) inger, September, Mittags 1 Uhr beginnt der 
0 Director der Baugewerkſchule. Bockverkauf 


über ca. 45 1½ jährige Thiere aus der hie⸗ 
ſigen Tuchwoll⸗Stammherde (Belſchwitz⸗Mög⸗ 
lin⸗Lenſchower⸗Blut) zu feſten billigen Pre 
ſen. Die Heerde iſt geimpft. 
Königsfelde, den 7. Auguſt 1873. 


2 0. Helbing. 
Zwei ffarke Leiter⸗Laſt⸗ 
Wagen 
werden zu kaufen geſucht. Abgeber belieben 


ſich in der Oelmühle auf Steindamm 
dieſerbalb zu melden. (4628 


Der Lebensretter, 


das probateſte Mittel gegen Cholera und Ruhr, welches ſich ſeit dem er 
aſiatiſchen Cholera in Europa als gebetet Balten in Melee alle anf ber 
Glanzendſte bewährt bat, iſt einzig und allein echt bei dem Unterzeichneten zu haben. 

Um bei der ſtarken Nachfrage die geehrten Aufträge prompt effectuiren zu können, 
wird um rechtzeitige Beſtellung gebeten. 

Preis pro Flaſche nebſt Gebrauchsanweiſung 20 Sgr. 

Ueber den effectiven Erfolg dieſes Mittels — glaubwürdige Atteſte vor. 

Straßburg, den 2. Auguſt 1873. 


Oscar Schulz, 


Zuberläffige Badekur in der Heimath. 


welche an Nheumatismus, Gicht, Drüſen⸗ und Geleuk⸗ 


® 
leiden, n vag nein aa Skropheln, Flechten oder Hämorrhoiden leiden, artellirung. 


Innen wir nach viehähriger rung die i ten künſtlichen : 
Aachener Bader von Dr. Sheibler, nach kde bes Pre. J. 0.-Kiebig enden ie Beſitzung der Fran 


h a Wundsch in Gn o gau ſoll 
er Die außerordentliche Dirfamteit dieſer kannlichen Aachener Bäder wird beionders | Parcellirt oder im Ganzen 2 
Fe] * E "erben men, f 25 be in der Auflöfung lich iſt auft werden, und erſuche ich 
Va für 1 Krule v 6 Bolbäber 1 Tele, 10 Sci, dalbe 2 Sur nen mon 2 Aide anten, ſich bei 
Auſtalt für Fünfliche Bade⸗Surrogate Der Ta es n 
Niederlage = D RO ” Alber, Beni er 3 fpäter angezeigt werden. 

3529) 3 gegenuber — Ban x 8 6. Emmerich, 
! Die Agentur Marienburg. 
der Preuß. Portland⸗Cement⸗Fabrit Bohlſchau Waſſerleitungs⸗ 
* ) m Brunnenfilter 
beſten d-C | 
E ortland-Cement | Siltrirapparate 
ab Lager in Danzig und ab Fabril. aller Art von plaſtiſch⸗poröſer 


Kohle zur Reinigung und 
Desiufectien des Trink⸗ 
waſſers. Proſpekte gratis. 


E. Cohn 
Königl. Hoflieferant, 
Berlin, 
Hausvoigteiplatz No. 12. 


4055 Georg Lorwein 
5 Dan 15 Langenmarkt 21. 10 0 
Nach Amerſta! National- Dampfſchiſſe Compagnie. Jeden Millwo a Hi 


Bon Stettin nach Rei York für 48 Thlr. Ale in Alem. 


B 2 
Potsdamer, 134 B. C. Messing, Stettin, Grüne Schanze 1 4. "en 


Eifenbahn- und Pferdebahn 


Große Auction von 
Eiſenwaaren. 


Am Montag und Dienftag, 11. und 12. — 1 von 9 Uhr Morg., ſollen 
wegen Verſpätung zum Dominik im Hauſe Schmiedegaſſe Ko, W nachſtebende Gegenſtände 
per Auction gegen gleich baare Zahlung verkauft werden, und mache darauf beſonders die 
Herren Eigentbümer und Landwirthe aufmerlfam. 
Eine große Partie Schlöſſer aller Art, 

„ Thürbände aller Art, 

77 Ketten, Aexte, Beile, Sägen, Hobeleiſen, Ofenthüren, 
eiſerne Garten: u. Stuben möbel u. ſehr viel verſchiedene andere Gegenſtände⸗ 


Erſte und größte ſchleſiſche Dampf: Pianoforte: und 
Mechanik⸗Fabrik 


Gustav Selinke 


in Liegnitz, Töpferberg 25—26, 
empfiehlt großes Lager von Flügeln und Piauino's in jeder 8 zu bil⸗ 
ligſten Preiſen, bei mehrjähriger Garantie. Die Inſtrumente eignen ſich vorzüglich 
für Händler, Leih⸗ und Mufitinititute, und haben ſich feit einer Reihe von Jahren trefflich 
Dreisliften gratis. 1 


bewährt. 
. . 2 
Liebes 1 
5 * 
5 Nahrungs- "fe 5 2 
| 3 2 ä 4 = — 
4 mittel 8 E 
(Extrakt der en Suppe.) Io 
| Dielen 


bewährten Erſatz der Ammenmilch in Flaſchen zu 300 Gramm hal⸗ 
ten zu 12 Sgr. am Lager die Apotheken in Danzig. 


Indiſchen Brod⸗Zucker, 
zum Einkochen von Früchten, erhielt Sen⸗ 
dung von Amſterdam x 
40 A. Fast, Langenmarkt 34. 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein und ohne Koſten“ 
„Revalesciere Du Barry von London.“ 

Die vorzügliche Heilnahrung Reralescière du Barry bewährt ſich bei allen Krankheiten, 
die der Medicin widerſtehen; namlich Magen⸗, Nerven⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Leber⸗, en: 
Schleimhaut⸗, Athem⸗, Blaſen⸗ und Nierenleiden, Tuberculoſe, Diarrhöen, Schwindſuch 
Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Fieber, Schwindel, Blutauffteigen, Obrens 
brauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt in der Schwangerſchaft, Diabetes, Melancholie, 
Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht. — Auszug aus 80,000 Gertificaten über 
Geneſungen, die aller Medicin getrotzt: 

Certificat No. 73,621, Wien, 1. Februar 1871. 
Unendliche Dankbarkeit gegen Sie veranlaßt mich, Ihnen dieſe Zellen zu ſchreiben. 
ch war ſeit vier Monaten von einem furchtbaren Aſthma geplagt; Niemand konnte mir 
rleichterung verſchaffen, bis ich auf den Rath eines Freundes Ihre ausgezeichnete Revales- 
eiere nahm, die mich von dem Uebel gründlich befreite. 
1 Felix Baron von Clarow. 
ca 0. 2 * Paris, 11. April 1866, 
Mein Herr! Meine Tochter, die außerordentlich leidend war, konnte weder verdauen, 
noch ſchlafen; fie war von Schlafloſigkeit, Schwäche und nervöſer Aufregung überwältigt. 
55 ee N ganz — bar — er je ı gan een 2 7 ge 
ppetit, guter Verdauung, beruhigten Nerven, erfriſchen af und fe iſch, 
nebſt einer Fröhlichkeit, der fie längſt fr H. de Mont louis. 
Certiſicat No. 73,716, — Baden bei Wien, 14. Juli 1871. 
Lange zögerte ich, meinen Namen als öffentliches Zeugniß hinzuſtellen; doch meine 
Dankbarkeit half endlich über dieſe Scrupel hinweg, und von vollem Herzen bezeuge 
zum Wohle aller Leidenden, daß, nachdem meine Frau ſowohl als ich lange Zeit hindur 
an Appetitlofigleit, ich insbeſondere an Erbrechen nach dem Eſſen peinigender Schlaf⸗ 
loſigkeit litten, wir endlich nach vergeblicher ärztlicher Hilfe zu Ihrer Revalesciöre unfere 
Zuflucht nahmen und erft nach einmonatlichem Gebrauche wie neugeboren uns wohldefin⸗ 


den und Ihrer recht dankbar erwähnen. 
Hugo Baron v. Dun ay, Gutzsbeſitzer. 


emd war. 


1 5 Dr, 2 Pfd. 1 27 4 
— Ranless lis Sen 


Bü A 
12 Feten 


mens, Specereie und Delicateſſen⸗Händlern. Depots in Danzig: Carl Schnarcke; 
ing: Carl Nehefeldt, königl. Hofapothele: in Königsberg i. Pr.: Ed. Kue 
flieferant E. Glück; in Cöslin: 3568 ee Kart an Dr 


P. Eppinger. S > 
Adler-Linie 


Deutſche Transatlantiſche Dampſſchifffahrts⸗ 
Geſellſchaft in Hamburg. 
Directe Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New-Morf 


ohne Zwiſchenhäfen anzulaufen, vermittelit der prachtvollen deutſchen Dampfſchiffe I. Claſſe, 
jedes von Tons und 3000 effectiver Pferdekraft, 
Goethe, Schiller, Herder, Leſſing, Wieland, Klopſtock, Gellert, Th. Körner. 


Die Expedition des Dampfſchiffes Goethe, Capt. Wilſon, findet 
Donnerftag, den 11. September d. J. Morgens ſtatt. 
waffagenneife 2 I. Cajüte Rr. 163, II. Gojüte Br. 100, Zwiſchendeck Pr. N 35. 

us kunft ertheilt die Deutſche Transatlantiſche Dampfſchifffahrts⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Hamburg, ſowie die von der Geſellſchaft zum Abſchluß von Ueberfahrts⸗Ver⸗ 
trägen bevollmächtigten hieſigen und auswärtigen Expedienten und deren im Inlande an⸗ 


geſtellte Agenten. 
4680) Agenten werden augeſtellt. EI 
Norddeutscher Lloyd. 


Postdampfschifffahrt a 
von Br emen nach Ne or k und Baltimor 2 


D. Braunſchweig 12. Aug. nach Baltimore D. Newyork 3. Sept, nach Newyork 
D. America 13. Aug. „ Newyork D. Weſer 6. Sept. „ Newpork 
D. Hermann 16. Aug. „ Newyork ) D. Baltimore 9. Sept. „ Baltimore 
D. Leipzig 19. Aug. „ ore D. Hanfa 10. Sept. „ Newyor! 
D. Kronpr. Fr. W. 20. Aug. „ Newyork D. Main 13. Sept. „ ort 
D. Mofel Aug. „ Newyork D. Bremen 17. re 

D. Köln 27. Aug. „ Newyork D. Deutſchland 20. Sept. „ Newpork 
D. Rhein 30. Aug. „ Newyvork D. Berlin 23 „Bal 

D. Ohio Sept. Baltimore 


Paß f Newport: Cre Gaiüte 165 Thaler, zweite Gajüte 100 Tela, 
en Yale 5 9 Wale, Zwiſchended 88 Taler Pr, 
e⸗ 2 
A abere Auskunft ertheilen ſ Paſſagter⸗Erpedienten in 7 — 
inländiſche Agenten fowie 5 (7101) 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Ich bin zu Contract⸗Abſchlüſſen für obige Dampfer ermächtigt. 
(7108) n C. Meer, concei, Agent. 3. Damm Ro, 10, 


— 
N 


- = 


Als 3 — empfehlen ſich: Ein ſolides Speichergrundſtück in bei 


— r . 
" Milchkannengaſſe oder in der Nähe ge⸗ 
legen, wird billigſt zu kaufen geſucht. Abr. 


Gelochte Bleche in Eisen, Stahl, Kupfer, Messing und Zink (ger me 20 n zu erte q en 
zu Sieb- und Sortirvorrichtungen für Erze, Kohlen und sonstige Mineralien und Chemikalien, zu alzdarren, Cichorien- und # 1000 Anſichten 2 
5 


Knochendarren, Schlammpressen, Centrifugen und Filtereinlagen, zu Fruchtseparations- und Fruchtreinigungsmaschinen, zu = 
Funkenfänger für Locomotiven und Wärmapparate der Eisenbahnwaggons, zu Balkon-, Thür-, Thor-, Keller-, Fenstergitter 
und Fenstergardinen, zu Gitter zum Abdecken von Heizrohrcanälen und zu Trottoireinschnitten für Souterrainbeleuchtung, F& Glas⸗Photographien⸗Kunſtausſtellung 
zu Gartenhäuser, Gartengitter, Gartenmöbel ete. . im ü 
je fert als Specialität seit 1857 


1 
die Gesellschaft HUMBOLDT zu KALK bei Deutz am Rhein. 


IIlustrirte Preiscourante und Muster gratis. [3453 f 


Hein 
Krampiß, Ober⸗Kerbswalde, 
den 8. Auguſt 1873. 
e Verlobung unſerer älteſten Tochter 
Amalie mit dem Königlichen Lieute⸗ 
nant und 2ten Depot⸗ Offizier im Heſſiſchen 
Train⸗Bataillon No, 11, Herrn Belling, 
beehren wir uns hiermit ergebenſt anzu⸗ 
zeigen. 
Caſſel, den 6. SE 1873, 


Uets 25 F Stereosconen:Verlauf. 


runner, 5 e e 
Zeug⸗Hauptmann, De A a . E SER } Se K bad 0 of 
He 123 Uhr Mittags 5 Chemiſche Fabrik zu Danzig sentable W ; Sonntag, 0 „pol, | 
9 a Diaz in all, vn ii > 5 0 MR aſſ ermühl e 5 Nachmitt. 43 Uhr: 7 
En = = wir tel! a Zur Herbſtbeſtellung empfehlen wir: Gedämpftes Knochenmehl, auf: & 9 11 7 E 1 t. 5 


8 iſt billig zu verlaufen reſp. zu verpachten 
geſchloſſenes Knochenmehl, Superphosphate mit 20, 18, 16 und 14 % fp. zu verpachten. 
osbgre Phosphorsäure, Ammoniak und Kali- Superphosphate, ſchwe⸗ u 4827 in. ber Grpebltion Entree 5 Gr Kinder 1 u 
felfaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, Kaliſalze zu äußerſten Zabrit: Ei G fi DIR, Be Abonnements» Billets a Dutzend BR: 
preiſen unter Gehalts⸗Garantie. : 5 n ut in eſtpreußen, 1, ſind in der Conditorei des 

Die Fabrik ſteht unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe (Ge⸗ 660 Morgen incl. 100 M. beſter Flußwieſen | ea Hrn. Grentzenberg, Langenmarkt 
neral Secretalr Martin y) und der agricultur-chemiſchen Verſuchsſtation zu Regenwalde und mit einer ſehr einträgliche Waſſermühle, und bei Hrn. Johannes im Kur © 
(Director Prof. Dr. Birner) und vergütet jeden, auch durch irgend eine andere Verſuchs⸗ der Boden durchweg guter Roggen⸗ und dauſe zu haben. (4073 
ſtation nachgewieſenen Mindergehalt. — H. Buchholz. 


Poſtſecretair Men 
E und Frau. 


49280 


Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


So eben erſchien: 


Danzig. 


0 \ Gerſtenboden iſt ſofort mit lebendigem und 
Preiscourante, vollſtändige Analyſen, ſowie die von uns herausgegebene Brochüre: todt entar, Familie nverhältniße wegen 
Ueber Zweck, Anwendung und Wirkung der chemiſchen Düngemittel“ ſtehen franco zu | zu Bu ne 505 Gut men Meilen Cor 


Dienſten. der Thorn Jnſterburger⸗Bahn entfernt. Kauf⸗ 


8 
Ben 


— 


5 2 : Chemiſche Fabrik zu Danzig. preis 30 Mille bei 8 bis 10 Mille Anzahl. f ER ; = 
Ein ine Kn a 0 „ 8 B N Herrn Lehrer Iatoboweti 25 Attienhrauerei Kl. Hammer. 
7857 . — Ko onntag, den 10. Auguſt: 
8 Färber und Gerber⸗ Großes Lager von Eine prachtvo lle Waſſer⸗ Ü 0 N Ü E R T 
x Fritz Wernick. | ___ Artikel, rn Selten Mühle und Abende zum erflen Male; 
Mit 30 Illuſtrati d ei a i hi i 5 
, . Beleuchtung des 
Preis 15 Sgr. . 1 i ne ab En 2 84 2 7 für „ Preis Anfang 4 Uhr. Ende 200 5 Uhr. 
Glaſur für Töpfer c. N 5 5 87000 . Unzablung in verlaufen e N Dr 


durch Th. Kleemann in Danzig, Brob⸗ 5 
bänkengaſſe No. 34. ke: 4672) F. Keil. 


„4512 
Vorzuͤgliche große | Selonke's Theater. 


Kaminkohlen Sonntag, 10 Auguſt: 


ear te 3 und kleineren Poſten Großes 


obert Knoch & Co. Brill 
4599) Comtoir Jopengaſſe 60. Gaſtſpiel ant, Feuerwerk. 


5. * FE Gebrüder Gertiny. U. A.: Der Hands. 
Guter Stech⸗Torf ſchlüſſel, oder: Kalt geſtent! 2 il. 
verkäuflich in Hundertmark. Verſuche, oder: Die Familie Flieder 


NEUSTADT. 
Herrmann's Hötel 


am Markt empfieh't fich den Vergnügungs⸗ 
reiſenden mit warmen und kalten Speiſen, 
Prei beiten Getränken jeder Art zu billigen 
reiſen. 
Größere Geſellſchaften werden erſucht, die 
Anzahl der Perſonen zur table d’höte einen 
Tag vorher anzugeben. 2906 


Einem hochgeehrten Pu⸗ 


Colonialien und Danzig. Techniſche Artikel, 
complet aſſortirtes Breuuſtoffe, 
Theelager. Artikel zur Wäſche. 


* 


N h 


5 I i in Rexin pr. Pranſt. älter, Muſikali i 

blikum die ergebene Anzeige 2 Zu erfragen in Nez müller. Muſikaliſches Quodlibet. Der @uns 
de epa e meines de n Der Rumpf e. geſtrandet. dies. Je g Der c ae e 
rikats ſchöner geſchmack voller Se is b hat's erlaubt! S t. 4 
eee 2 und wieder abgebrachten zern ven ener g, Samınt e an. 


den fünf Dominikstagen in 
meinem Laden, Langenmarkt 
No. 21, n wird. Bitte 
davon gef. Notiz AN nehmen. 


— a — 4 * n 
Mit dem heutigen Tage eröffnen wir Schoonerſchiffes W benbat von Herrn Muſikmeiſter Lan 
und gut erhalten, foll unter günftigen Be a 5 1. 2 | 
® Damm No 2 14 dingungen verkauft werden. a fleckanben ae 11. Auguft 


2 2 belieben ſich zu wenden an 8 | | 
und Weidengaſſe Ro, 4 (Niederſtadt) d Zorn | Doppel Concert, 


4325) 
Herrmann Thomas in flotter Bierausſchank in 
+ 12 fernere Commanditen für den Detail⸗Verlauf unſerer ſämmtlichen Tabakfabrikate und S 
4931) u — 8 gleichjalls Läger von Cigarren aus den renommirteſten Fabriken re: © 15 5 0 bie Gier Jen, Aeg 5 gl beg g an 
1 . mens und Hamburgs. - ahme ſind ca. Erk geer⸗Re ter Leitung der M 
1 = ndem wir dieſes zur öffentlichen Kenntniß bringen, nehmen wir im Uebrigen i 9, unter Leitung ber Mufitmelſter 
D ri I l 1 ch ni S ü d b unſere früheren Annoncen Bezug und bemerken ei daß wir bei ſoliden Preisen — kerderlich ur unt. 4927 ee Herren Bachbel und Pandenbas 
empfiehlt ſtreng reelle Waare liefern werden. i . Deutscher Tanne 
N T An gerer, us — Mieberverläufer geben wir in ſämmtlichen Commanbiten unfere Zabate zu Fa. nn (Velpworkt.) 9 
3 — elſen ab. > — 5 ag 5 
— Longenmarkt 35 (4384 8 Danzig, den 5. Auguſt 1873. D lin, L Heute ſowie bie ſongenden Ke e Concert 


sieht dene dent afelirter Nin, 
446 E 8 0 . 
i Herrmann & Lefeldt. e we sone Wotnunan, auf 
— — . ——̃ ̃ ‚—— Tage unb Wochen, m — 
Krankenheiler 2 28 
Jodſoda⸗Seife als ausgezeichnete Toileiteſeife, 8 i 
Jodſodaſchwefel⸗Seife gegen chroniſche Hautkrankheiten, Scropheln, Flechten, Drüſen, 
Kröpfe, Verhärtungen, Geſchwüre (ſelbſt bösartige und ſyyhilitiſche) Schrunden 
namentlich auch gegen Froſtbeulen, 
Verſtärkte Quellſalz⸗Seife, lan veraltete hartnäckige Fälle dieſer Art, 
odſoda⸗ u. Jodſodaſchwefelwaſſer, ſowie das daraus durch Abdampfung gewonnene 
od ele zu besieben durch: F. Hendewerck, Apotheker in Danzig, Hofapotheker 


i h ; j rend unaufhörliche Blitze den dunkel gewordenen 
1887. = rg e Apotheker in Elbing, E. Wenzel in Bromberg e ee 51 e 1 Tag grell erleuchteten und ſtarke Donnerfchläge 


ie 1. Septbr. c. d de Stellung. Adr. die Häuſer erſchütterten, ſtürzten bei Slurm 
Brunnen⸗Verwaltung Krankenheil in Tölz (Oberbayern). | bed unter 4094 in d. i g ech 


und wolken bruchartigem Regen gewaltige Hagel 
2 =; n TEE 2 Bernlebag n Jh Ns gie ber 61 — 
i 12 Arbeit eines langen Jahres für die bezeichneten 
g 1 Le > » Gejchäfi Feldmarken in kurzer Zeit leider anti vers 
Den tail ſindet ein mit nichteten. Die niedergepeitſchten Saaten find | 
dieſer Branche vollſtändig von den Waſſerſluthen zum größten Theil in 
vertrauter junger Mans 
von ſogleich unter günſtigen 
Bedingungen Engagement. 


den leichten Sandboden eingeſchlämmt; bie 
wenigen nicht eingeſchlämmten Saaten ſind auf 

Samuel Aris, 
4614) Pr. Holland. 


dem Halme buchſtäblich ansgedroſchen. 
Conditor⸗Gehilfen 


Die Felder, welche gerade in dieſem Jahre 
finden gegen gutes Gehalt dauernde Stel: 
2 


Doppelt asphaltirte 
Dachpappen, 


deren Feuerſicherheit von der Königlichen 
Regierung in N 2 — anerkannt iſt, empfiehlt 
in une vorzüglichſter Qualität in Bahnen 
und Tafeln vie 


Maſchinen = Papier: und Dach⸗ 
Pappen⸗Fabrik 


von 
F. A. Teichgraeber 
in Zuckau bei Danzig. 


Das Decken der Dächer mit Pappe, ſowie 
ſämmtliche Arbeiten in dieſer Branche, wer⸗ 


den unter meiner mehrjährigen Garantie Kpileptische Krämp fe (Fallsucht) 


auf das Schnellſte und Sorgfältigſte ausge: heilt brieflich der Spezialarzt für Epilepsie Dr. O. Killisch, Berlin, 
Asphalttheer, welcher ſich m Cru⸗ Lonisenstrasse 45. Augenblicklich über tausend Patienten in Behandlung. 


Salz⸗Auction. 


Me 1 Mn le ee 
Dienſtag. den 12. Auguſt 1873, Nachmittags 

3 Uhr, Auction im Königl. Salzmagazin in Neu⸗ 

fahrwaſſer über: 


Pappen 
10 Säcke Torrevieja⸗Salz 
ſunverſteuert). 


empfiehlt ab Berlin pro Er. 
ute graue Maſch⸗Pappe 5 5% ＋ 

- Mellien. Ehrlich. 

Gambetta’5 Luftballon. 


eine halbweiße do. 
feine weiße do. 77/6 
Strohpappen Ale 

. 6¹ 
reiſe 

Heute, Sonntag, den 10. Auguſt c. ift der von Gambetta im franzdfitchen 

Kriege 1870 zur Beobachtung der Stellung der deutſchen Truppen beungtr 

Luftballon, welcher von deutſchen Truppen aufgefangen und erbeutet worden iſt, 


Lieferungszeit 3—4 Wochen. 6 
t 24 
im Original zur Auſicht im Friedr. Wilh. ⸗ Schützenhauſe 


gegen Caſſe mi 
ausgelegt. Das Concert wird ausgeführt von der Kapelle des 4. Oſtpreußiſchen Grena⸗ 


Leo Wolff, 
dier⸗Regiments No. 5 unter Leuung des Kapellmeiſters Herrn Schmidt. 


Königsberg i / Pr. 
Entree à Perſon 2 Sgr. (4709 


Eiſenbahnſchienen 
Circus Salamonsky. 


Bauzwecken, 
eute Sonntag 2 große Vorſtellungen in der höheren 


zu 

leichte Bauſchienen, 
ſchmiedeeiſerne 

i a le ede Berta 


Träger 
in allen Län ar ſowie Aschenbrödel 
ft (Ein deutſches Märchen). 


Grubenſchienen . 


offerirt billigſt arrangirt von A. Salamonsky, Muſik von Herrn Capellmeiſter Stamm, einſtudirt 


= P von Herrn Gerard, ausgeführt von 50 Kindern, Mädchen und Knaben von 5—10 Jah⸗ 
Roman Plock, 


ren, mit 20 Ponies. Die Mané ge wird zu einem eleganten Ballfaal in 3 Mi. 
unten umgewandelt. Obige Pantomime wurde in Berlin von Sr. Majeſtät dem deut⸗ 
ſchen Kaiſer mit dem größten Beifall aufgenommen. 
opfengaſſe 80. 
Dellow- Metall 
a“ Schiffsböden, Kupfer, Meſſisg, Zink, 


A. Salamonsky, 
alle anderen Metalle tauft und 


Director. 
e 
lt die hoͤchſten Preiſe 
ae 


Ein Umpeter, wie es Ichen ſen Kurden 
f Be 15—20 Tölr. monatl. Ges 2 nicht mehr getoſt haben mag, hat ſich am 30, 
A Böbalt ſucht ein junger Mann, wel, & |v. M. Abends 6 Uhr über bie Yelbmätten 


er mit der einf. u. dopp. ital. bon Lauten, Hammer, Fögig und einen Theil 
Vac. ſowie Ban fänimtlichen Com- von Slötenftein und Schönberg eutladen. Wäh- 


troſtloſen Aublick, der ſogar das Auge des Un⸗ 
betheiligten mit Thränen füllt. 5 

haben die ganze Erndte verloren und ſehen ei⸗ 
nem traurigen Nothjahr entgegen. 

Mit Ausnahme dreier größeren Beſitzer war 
Niemand gegen Hagelſchaden verſicherk. 

Die Armuth der Gegend iſt notoriſch. Die 
Leute vermögen eben die Berſicherungs⸗ Prämie 
nicht zu erſ wingen. Hilfe thut alſo dringend 
noth. Der Beſchädigten und Hilfebedürftigen 

nd leider fo viele. a 

Die Umwohner der verhagelten Feldmaf ten 
ſehen ſich außer Stande, allein ausgiebige J Bie 
35 gewähren. Daher wenden wir uns an! alle 
Menſchenfreunde nah und fern, mit der J rin 
genden Bitte, uns durch freigiebige Spei den 
in den Stand ſetzen zu wollen, die Ba) der 
Mitbrüder einigermaßen abzuhelfen Und en 
dadurch zugleich Troſt in ihrem Unglück“ zu 
gewähren. 

Selig find die Barmheszigen, denn fie wer⸗ 
den Barmherzigkeit eich. 

Ein Jeder der Unter ze chneten wird dankbar 
Gaben in Empfauß nehmen. Je nach Bedihf- 
niß und Verbaltuls werden dieſelben unter 
die Beſchädigten vertheilt werden. Seiner 
Zeit werden wir hierüber öffentlich Rechnung 
legen. 

Volden burg, 4. Auguft 1878. ö 
Sronan, 5 as Komité R 

„ arrer, 1 \ 
Hartmann, Gutsbeſitzer, Flötenſtein, 
Larz, Domänen-Rentamts-Berw-,Baldenburg, 


Nicolay, Oberförſter anderbrück. 
G . 


ammſt auf einem Rieſenſchiſfe 
Und 118 nicht des Meeres Na 
Nicht Brandung, Klippen, ſcharfe Mile 
Es war Dir Alles reine nücht. 
So ginaft Du, kamſt Du, bift nun wieder 
Als scheer 3 5 anftee Dies 
zum me „Dir frohe Lieder f 
Und grüßen Dich im Bund ols Dritten, 


Pie scheer amis. 


— 1 —.......— 
Negaltion, Drug und Verlag von 
A. N. Kafmare in 0 ls. 


in dem Schmucke einer verhältuißmäßig guten 
Erndte prangten, gewähren jetzt nur noch einen 
lung bei (466 


erd. Neuhaus, Königsberg i. Pr. 

(Cine geprüfte kath. Erzieherin f. 2 K. von 

7—8 Jahren w. z. 1. Oct. geſucht. Adr. 
unter 4560 in der Exped. d. Zig erbeten 


Ein junger Mann, der bereits 13 Jahre 
> in einem Colonial⸗ und Materialwaaren⸗ 
Geſchäft einer größeren Propinzialſtadt thätie 
war, fucht zu feiner Ausbildung eine anber 
weitige paſſende Stelle. Auskunft auf u r 
freie Anfragen ertheilt Pfarrer N. N. (4082 
Kſionsken bei Brieſen in Welpe. . s 
Ein junge Dame, Schülern des Herr 

Haupt, wünſcht gegen mäßiges Honorar 
Claplerſtunden zu erthe 1620 

Offerten unter No- 4926 in der Exped. 


d. Big, erbeten. # 
(Ein in der Gemäfe: und Blnmemzuch! 

erfahrener Gärtuer, welcher gleichzeſtig 
die Aufwartung verſteht, wird zum 1. Oct 
d. J. geſucht. Adreſſen nebſt Zeugnſſſen, wol, 
Bewerber in der Exp. dieſer Zeitung unter 
4679 einxeichen. 


2 — ͤ .— — 
Ein junger Mann, pract. gelernter Müller. 
gegenwärtig in einem Mehl: und Ge 
treide Geſchäſt fungirend, ſucht, um nicht von 
feiner Branche abzukommen, in einem Müb- 
Ten Gtablifjement eine Stell. Gefällige MD 
unter Bo. poste restante Glbing er 5 
Ein Decouom aus der Provinz Gain, 
29 Jahre alt, welcher bisber auf un 
Gütern daſelbſt als Verwalter ber ’ 0 | 
zum 1 September oder October moͤgl. 
elbititändige Stellung. 8 
Offerten unter J. B. 3533 beſördert die 
m in von Nudolf Moſſe 
in Halle a / S. : — _(491$ 
Gomtoir: oder Neiſeſtelle Gefuch. 
Ein militärfreter, mit beften Referenzen 
verfehener Commis ſucht, um ſich zu ver: 
andern per Mitte October oder früher Stell. 
für Gomioiz ober Reife, Refl Herren Prinzip. 
wollen werthe Adr. u. S. 5 poste restante 
Augrbach im sächs, Voigtl. gelangen laſſen. 


* 


x 
7 


4913) 
Anfang der erſten Vorſtellung 4 Uhr Nachmittags. Anfang der zweiten 71 Uhr Abds. 
Preiſe der Plätze: Numerirter Sperrſitz 20 , 1. Rang 15 Bi 2. Rang 10 Ar, 
Gallerie 5 Gr Die Tages kaſſe iſt geöffnet von Morgens 11 bis 2 Uhr Mittags und von 
ie Metall⸗Schmelze von 
N S. A. Hoch, Johannisg. 29. ke 


5 Uhr Nachmittags bis zum Schluß der Vorftellung. 
Montag nur eine große Vorſtellung. Anfang 73 Uhr Abends. 
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